
VORREDE.

Die vorliegenden Tabellen übergab ich im Jahre 1847 dem Druck in
der Form, wie ich sie seit längerer Zeit an dem Blochmannschen Erzieh¬
ungshause zu Dresden dem Geschichtsunterrichte zu Grunde gelegt hatte.
Bei den folgenden Auflagen habe ich nicht versäumt jeden Abschnitt und
jede Zeile wiederholt zu prüfen und gewissenhaft nachzubessern. Hierin
hat mich der Rat von Freunden vielfach unterstützt. Nur mit Wider¬

streben habe ich ihnen und mir selbst nachgegeben, wo es sich um Zusätze

handelte; ich mufste fürchten, wenn ich die einmal gezogenen Schranken
überschritte, den Zweck des Büchleins aufser Augen zu verlieren. Denn es

kam mir darauf an, in gedrängter Kürze, mit besonderer Hervorhebung des
für Deutschland Bedeutenden, den chronologischen TTmrifs der Geschichte
als Leitfaden für die Wiederholung herzustellen. Darum durften die Zu¬
sätze in der Regel den Stoff nicht vermehren; meistens sind sie der Art,
dafs sie das Verständnis oder den Überblick erleichtern, und ich bin auf
der ändern Seite fortwährend darauf bedacht gewesen, was minder wichtig
oder fremdartig erschien, auszuscheiden.

Dafs die wichtigsten Data für die erste Unterrichtstufe nicht blofs

durch den Druck hervorgehoben, sondern in einer besonderen Tabelle als
erster Kursus zusammengefasst sind, dient meiner Ueberzeugung nach dem
Anfänger zu wesentlicher Erleichterung und giebt den Einschlag ab für die
ausgefiihrteren Tabellen des zweiten Kursus, wo dieselben Data in gleicher
Fassung wiederholt sind. Die Übersicht der Kulturgeschichte, welche ich
als dritten Kursus bezeichnet habe, greift in manchen Stücken über den
Bereich der Schule hinaus, aber ich hoffe dafs sie bei gebotener Gelegen¬
heit mit Nutzen werde zu Rate gezogen werden können. Wollte ich auch

auf diesem Gebiete nur den Mafsstab der Schule anlegen, so mufste ich

geradezu auf den Gedanken verzichten den Gang des geistig-sittlichen
Lebens der Menschheit in seinen Hauptmomenten darzulegen. Die Re¬
genten- und Geschlechtstafeln sollen die Übersicht erleichtern. Voll¬

ständige Geschlechtsregister würden dem Zwecke nicht entsprechen, in¬
dessen ist kein für die Geschichte erheblicher Name übergangen worden.

In der Zeitrechnung und den thatsächlichen Angaben habe ich überall
die sicheren Resultate der neuesten Forschungen zu Grunde zu legen ge¬
sucht wo diese aber noch wesentlichen Bedenken Raum liefsen, zog ich


